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Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 1 Seite 1 (mehrfach eingegangen)  
 
Zu I. 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes AM 134 führt in Folge (wie in der Begründung zum 
Verfahren beschrieben) zu nicht stimmigen „Schnittkanten“. Daher führt die Aufstellung 
des Bebauungsplanes AM 134 in der Konsequenz zur Aufhebung des AM 91. Es ist eine 
Parallelität der Verfahren gegeben. Natürlich musste der Stadtrat erst der Aufstellung des 
AM 134 zustimmen um die Aufhebung des AM 91  einzuleiten. der Satzungsbeschluss wird 
in einem Stadtrat erfolgen und die öffentliche Bekanntmachung ebenfalls in einem Amts-
blatt. Ohne die Umsetzung der im Wettbewerb festgesetzten Ziele die im AM 134 umge-
setzt werden ist die Aufhebung nicht notwendig, da eine Bebauung rein nach § 34 des 
BauGB eine unzureichende städtebauliche Richtung vorgibt. 
Ein andere Verfahrenswahl ist nicht sinnvoll und wurde natürlich durch die Stadtverwal-
tung geprüft. 
 
Zu II. 
Ein Vergleich der beiden Planungen ist irreführend. Die Konzeptionen und städtebaulichen 
Ziele sind nicht direkt vergleichbar. Eine Umnutzung der relativ Quadratischen Blöcke des 
AM 91 ist auf Grund der Belichtung problematisch, die Kubatur war auf die Unterbringung 
von Altenwohnen abgestimmt. 
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Beteiligung 1 Seite 2  
Es sein angemerkt, dass die Nutzung der Tiefgarage falsch dargestellt wurde. 
Es handelt sich nun nur zum geringeren Anteil um eine Quartiersgarage. Die Hauptnutzung 
wird als Nachweis nach der Stellplatzordnung dienen. öffentlich zugänglich ist dieser Be-
reich natürlich, da die Hauptnutzung ein Supermarkt und dessen Kundenparkplätze dar-
stellt. Es handelt sich nicht um ein bewirtschaftete Tiefgarage wie am Bahnhof. 
Ebenfalls wird darauf hingewiesen, dass die Anzahl der dargestellten Parkplätze zu diesem 
Planungsstadium nicht aussagekräftig sein kann, da die statisch benötigten Säulen noch 
nicht mit einkalkuliert werden können. Es gilt daher die nach textlichen Festsetzungen ge-
nannte Anzahl von: 140 bis 150 Stück im Geltungsbereich Plus denen der Wirtschaftsschu-
le - somit maximal 180. Beurteilt wurde im Gutachten eine maximal denkbare Anzahl, wel-
che durch die Festsetzungen unterschritten wird. 
Der Vergleich der Baumstandorte ist ebenfalls irreführend, da im Geltungsbereich lediglich 
6 der Bäume verortet waren. Vier dieser Bäume werden gepflanzt und 2 in Form einer Fas-
sadenbegrünung ersetzt. 
Auch war im Geltungsbereich keine „Rasenfläche“ vorgesehen (vermutlich sind die privaten 
Grünflächen gemeint) 
 
Zu III. 
Die Verkehrsführung AM 91 ist zunächst stimmig und mit der Aufweitung der Kreuzungssi-
tuation durchaus sinnvoll. 
Eine Bewertung eines Vergleiches zweier so unterschiedlicher Bauvorhaben kann nicht ziel-
führend sein. 
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Zu IV 
Planwidrige Entscheidungen wurden im Rahmen der Verfahren und Entscheidungen am 
Areal nicht getroffen.  
Die derzeitige Planung reagiert auf die derzeitigen Gegebenheiten vor Ort. 
Die Grünflächen wurden als private Grünflächen festgesetzt, eine Umsetzung war daher 
nicht zwingend möglich. 
 
Der Bebauungsplan AM 134 soll die Inhalte des Wettbewerbs nun in eine verbindliche Bau-
leitplanung führen. Die Stadt Amberg sowie die gewählten Vertreter der Bürger befürwor-
ten den Bebauungsplan AM 134 weiterhin. 
Von einem Verscherbeln des Areals kann bei einem europaweit durchgeführten Realisie-
rungswettbewerb mit Grundstücksverkauf nicht die Rede sein. 
Die Planungshoheit lag und liegt gerade durch den Wettbewerb bei der Stadt Amberg. 
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1. Da das Verfahren AM 134 weitergeführt wird, muss der Bebauungsplan AM 91 auf-

gehoben werden.  
2. Am Verfahren AM 134 wird zur Umsetzung der gewünschten städtebaulichen Ziele 

festgehalten und das Verfahren dem Stadtrat zur Abstimmung vorgelegt. Es sei auf 
die Unterlagen zum Verfahren hingewiesen. 

3. Eine Überarbeitung des Bebauungsplanes AM 91 kommt aus den oben genannten 
Gründen nicht in Betracht.  
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Die Stellungnahme richtet sich gegen den Bebauungsplan AM 134 und legt keine Einwende 
zum Bebauungsplanaufhebungsverfahren vor. Die Stellungnahme wird daher zur Kenntnis 
genommen. 
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Die Einleitung der Stellungnahme richtet sich vorrangig gegen den Bebauungsplan AM 134 
und legt keine Einwende zum Bebauungsplanaufhebungsverfahren vor und wird daher zur 
Kenntnis genommen. 

Beteiligung 3 Seite 1  
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Die Darstellung der Unterschiede wird zur Kenntnis genommen. Es seien jedoch verschie-
dene Punkte angemerkt: 
· Die Durchwegung des Bereichs ist weiterhin umsetzbar.  
· Es handelt sich im Bebauungsplan AM 134 nur zum geringeren Anteil um eine Quar-

tiersgarage. Die Hauptnutzung wird als Nachweis nach der Stellplatzordnung dienen. 
öffentlich zugänglich ist dieser Bereich natürlich, da die Hauptnutzung ein Supermarkt 
und dessen Kundenparkplätze darstellt. Es handelt sich nicht um ein bewirtschaftete 
Tiefgarage wie am Bahnhof. 

· Die Anzahl der in der Grafik dargestellten Parkplätze ist zu diesem Planungsstand des 
AM 134 nicht aussagekräftig, da die statisch benötigten Säulen noch nicht mit einkal-
kuliert werden können. Es gilt daher die nach textlichen Festsetzungen genannte An-
zahl von: 140 bis 150 Stück im Geltungsbereich Plus denen der Wirtschaftsschule - 
somit maximal 180. Beurteilt wurde im Gutachten eine maximal denkbare Anzahl, wel-
che durch die Festsetzungen unterschritten wird. 

· Der Vergleich der Baumstandorte ist ebenfalls irreführend, da im Geltungsbereich le-
diglich 6 der Bäume verortet waren. 

· Auch war im Geltungsbereich keine „Rasenfläche“ vorgesehen (vermutlich sind die 
privaten Grünflächen gemeint) 

· Im AM 91 war keine Fassadenbegrünung festgesetzt. 
 
Die Qualität der Freiflächen wurde nun detailliert über den Durchführungsvertrag gesi-
chert. Der Platzcharakter durch Luftkunst und ein Wasserspiel aufgewertet. 
 
Die Durchwegung im angesprochenen Bereich ist wie bereits formuliert auch weiterhin 
durch die Stadt Amberg umsetzbar, die Möglichkeiten werden sich offen gelassen. Die 
Durchgrünung war zumeist in privater Hand und nur durch privates Engagement umsetz-
bar - dies ist auch weiterhin gegeben. Durch die Schaffung der Quartiersstellplätze können 
die Innenhöfe weiterhin umgenutzt werden.  

Beteiligung 3 Seite 2 
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Der Bebauungsplan AM 91 fußte zum einen auf der Sanierungsgebietsatzung und diente 
zum anderen der Realisierung des Anbaus der Wirtschaftsschule und zur Realisierung des 
ersten Realisierungswettbewerbs - da sich die Nutzungsbedingungen wie in der Begrün-
dung beschrieben verändert haben und der Neubau der Wirtschaftsschule bereits realisiert 
ist besteht zur Umsetzung der weiteren Vorhaben kein Planungsanlass. 
 
Die derzeitige Planung reagiert auf die derzeitigen Gegebenheiten vor Ort. Der Städtebau 
muss sich immer wieder mit den Wünsche der Bürger, der Politik und der Wirtschaft anpas-
sen. 
 
Die Auslobung eines Wettbewerbs zeigt gerade den verantwortungsvollen Umgang mit ei-
ner solchen Fläche. Die Planungs- und Gestaltungshoheit wurde keinesfalls übertragen. Die 
Ziele der Stadt Amberg wurden in den Wettbewerbsunterlagen definiert und das Verfahren 
gesteuert.  
 
Die Möglichkeit der Aufwertung des Areals wird mit dem Bebauungsplan AM 134 durchaus 
gesehen. 
 
 
 

Beteiligung 3 Seite 3 
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Das Verfahren AM 134 wird weiter vorangetrieben und dem Stadtrat zur Abstimmung vor-
gelegt. Es besteht für den Geltungsbereich des Bebauungsplans AM 91 kein weiterer Pla-
nungserfordernis, daher kann dieser aufgehoben werden. 

Beteiligung 3 Seite 4 


